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, 

UNTERSUCHUNGEN ÜBER DIE SCHÄDEL 

DER OKAYAMA-,.YAMAGATA- UND RIUKIU-INSEL­

RINDER 

von 

Kenzo Iguchi, Nögakushi 

Mit 5 Tafeln (XI-XV) 

Einleitung. 

Seit 19IO bin ich mit Untersuchungen über die Schädel der echten japani­

schen Rinder beschäftigt und habe bis jetzt schon zweimal Gelegenheit ge­

habt, meine Resultate zu veröffentlichen; die erste Arbeit 1) umfasst die For­

schungsergebnisse über die Schädel des japanischen Hausrindes im Kiushi"u­

Gebiete, des Kabafuto-Rindes und des taiwanischen Zebus und die zweite 

diejenigen 2) des japanischen Hausrindes in Chosen, Tsushima und Tottori. 

In der dritten, vorliegenden Arbeit, will ich die Untersuchungen über die 

Schade! des japanischen Hausrindes in Okayama, Yamagata und den Riukiu­

(Lutschu-) Inseln veröffentlichen. 

Der Okayama-Distrikt liegt im Mittelteil Honshus, Japan, und ist mitdem 

Tajirna- und Tottori-Distrikt zusammen seit langem das berühmte Züchtungs­

zentrum für das japanische Hausrind ; selbst heutezutage betreiben die Land­

wirte in dieser Gegend noch immer die Reinzucht dieses Schlages, der durch 

seine Arbeits- und besonders Fleischleistung sehr geschätzt ist. Das Fleisch 

des Okayama-Rindes ist sehr schmackhaft, wie das der anderen japanischen 

Hausrinder übrigens auch, und daher berühmt auf dem Kobe-Markt. 

Im Nordosten Honshus ist der seit den älteste!l Zeiten am meisten be-

I). Ieu~HI, K .• This Journal VoUIV. Pt. 4. 
2). IeUCHT, K., loc. eit. Vol. V. Pt. I. 

[Jour. of the College of Agr., Tohokll lmp. Univ .• Sapporo, Vol. VII, Pt. 5, May, 1917] 
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kannte Viehzuchtdistrikt Yamagata (Yonezawa), doch sind hier zu Kreu­

zungszwecken vor kurzem sehr viele Homlnder- und Ayrshire-l(inder einge-

führt worden. Es ist deshalb in diesem Distrikt das reine japanische Rind 

beinahe verschwunden. 

Die Riukiu-Inselgruppe liegt Im. Norden der Taiwan-Insel. Das 

Knochengerüst des Rindes, welches die Inselbewohner hier züchten, ist sehr 

gross; nach Herrn Taguchi I) sind die Riukiu-Rinder vielleicht mit fremden 

Blut vermischt. Vor etwa 40:::> Jahren kamen HoWinder und Spanier nach 

den Riukiu-Inseln um Handel zu treiben, sie brachten zu jener Zeit auch das 

Holländer-Rind mit, das dann in der einheimischen Rasse aufging. 

In der vorliegenden Arbeit suche ich durch meine osteologischen For­

schungen und deren Vergleichung mit meinen vormaligen Untersuchungen 

eine Grundlage zu gewinnen, auf welcher die Frage der Abstammung des 

japanischen Rindes gelöst werden kann. 

Die Untersuchungen wurden im Laboratorium des zootechnischen In­

stitutes der landwirtschaftlichen Fakultät der Kaiserlichen Tohoku-Univer­

sität zu Sapporo ausgeführt. Ich möchte an dieser Stelle die Gelegenheit 

benützen, meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Professor S. HASHIMOTO, für 

die freundliche Leitung, sowie für die allzeit gern gegebene Anregung meinen 

ergebensten Dank auszudrücken. 

KAPITEL 1. 

DAS OKA YAlVIA-RIND. 

Nachweis der zur Untersuchung benützten Schädel des 

Rindes im Okayama-Distrikt. 

Die Zahl der von mir untersuchten Okayama-Rinderschädel beträgt im 

ganzen 8; 7 stammen von weiblichen Tieren und I von einem Bullen. Nr. I. 

~ ist in der Tsukisappn-Viehzucht-Anstalt gezüchtet und im Jahre 191 I ge­

schlachtet worden; die anderen wurden im]Jahre 1912 von der Okayama-

I) T AGllCHI, S .•• "Lehrbuch der speziellen Tierzucht" (auf Japanisch). 

It 
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Distriktsbehärde an unsere Universität geschickt. 

Der amtliche Bericht ist folgender: 

Gesehl. Züchtungsort. Haarfarbe. Wid.-höhe. Alter. SchlacIi.tzeit. 
cm 

Nr. II Q Bitchu Schwarz 12[,3 8 am 29. Jan. 1912 T 

Nr. III Sf Schw.-weiss 116,7 7 am 25. Jan. 1912 

Nr. IV Sf Schwarz 112,1 über [0 am 29. Jll1. 19 12 

NI'. V Q Bitchll Schwat·z 116,7 6 am 27. Jan. 19 12 T 

NI'. VI Sf Bitchll Schwarz 118,2 über 10 am 24. Jan. 19[2 

Nr. VII Sf Bitchll Schwarz 118,2 6 am 24. Jan. 19 12 

Nr. VIII 2; Bitchll Schwarz 1 [3,7 3 am 8. Dez. 1912 

Der mittlere Teil des Scheitelbeines ist beim Schlachten ausnahmslos 

zerbrochen worden. 

NI'. I und Nr. ·V sind vollst~indige Exemplare. 

Nr. II und Nr. VII. Der rechte 3. Vorbackzahn im Oberkiefer fehlt. 

NI'. IU. Der linke 2. Vorbackzahn im Oberkiefer ist nicht vorhanden. 

Nr. IV. Der rechte 3. Backzahn im Oberkiefer und der linke Gelenk-

fortsatz (condyli occipita.lis) fehlen. 

Nr. VI. Der linke 3. Vorbackzahn im Oberkiefer ist nicht vorhanden. 

Nr. VIII. Dieses Exemplar ist noch nicht vollständig ausgewachsen. 

Unter den Schneidezähnen des Unterkiefers erscheinen als Dauergebiss­

formen nur die Zangen, alle anderen sind Milchzähne. 

Allgemeine Betrachtung über den Schädel des 

japanischen Rindes im Okayama-Distrikt. 

Der Sch~idel des Okayama-Rindes ist schmal; lateral ragen die beiden 

ällsseren Augenränder hervor. . Die Basillänge verh~l1t sich zur äusseren 

Augenbreite bei der Kuh im Mittel wie wo: 49,1, dieser Wert ist nahezu 

dem des WILCKENS Brachyceros-Rindes 1) im Ellropa gleich. 

Die Stützpunkte des Unterkiefers liegen verschieden, der vordere Stütz­

punkt liegt bei den Schädeln NI'. III und Nr. VII unter dem vorderen Drittel 
--_._---_._-~----

1) 'WILCKENS, Form u. Leben d. landw. Haustiere. S. 167. 
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des 3. Backzahnes, bei den SchildeIn NI'. IV und Nr. VIII in der Mitte des 3. 

Backzahnes, bei den Sch~ideln Nr. V und Nr. VI unter dem hinte"ren Drittel 

des 3. Backzahnes, beim Schädel NI'. I ungefähr zwischen dem 2. und 3. Back­

zahne, und beim Schädel NI'. II in 10 cm Distanz nach dem 3. Backzahne; 

der hintere Stützpunkt liegt ungefähr unter dem Hinterrande der Augenhöhle, 

Ausnahmen bilden die Schädel Nr. H, bei dem er unter dem hinteren Viertel 

der Augenhöhle und eier Schädel NI'. VIII, bei dem er unter der Mitte der 

Augenhöhle liegt. Zwischen den beiden Stützpunkten ist die Grundlinie des 

Unterkiefers ein wenig gewölbt. Der Winkel zwischen dem Vorderteil des 

Unterkiefers lind der Grundfläche schwankt von 124 (Schade! Nr. I) bis 160° 

(Schädel NI'. III), bei der Kuh beträgt er im Mittel 147°. 

In bezug auf die Höhenmasse des Schlldels (exk!. Unterkiefer) verhalt 

sich die Hinterhauptshöhe zur Mittel- und Vorderhauptshöhe bei der Kuh 

durchschnittlich wie 100: 92,5 : 52,4, beim Stiet'e wie 100: 87.3 : 52,8. Die 

Höhen (inkl. Unterkiefer) zwischen der Grundfläche und der Mitte der Stirn­

Scheitel-Naht und zwischen der Grundfläche und der Nasenspitze betragen 

bei der Kuh im Mittel 235,7 und 196,4 mm, die erstere Höhe verhalt sich 

zur letzteren wie 100: 83,3, beim Stiere wie 10:::> : 99,1. 

Die Basillange schwankt bei der Kuh von 391 (Schädel NI'. V) bis 414 

mm (Schädel Nr. II) und beträgt im Durchschnitt 409 mm. Dieses Mass 

ist beim Chosen-Rinde I) beinahe gleich ulld kleiner als beim europäischen 

Hausrinde. 2) 

Schädelteil. 
Hinterhauptgegend : 

Die Hinterhauptfläche erscheint bis auf die seitlich vorragenden Ohr­

höcker fast quadratisch. Der vVinkel, den die Stirnfläche mit der Hinter­

hauptfläche bildet, ist scharf, mit Ausnahme des SchadeIs NI'. I (rechter 

Winkel); derselbe beträgt bei der Kuh durchschnittlich 78, beim Stiere 72°. 

Bei den europäischen Rinderrassen ist nUl' bei kurzhörnigell Rassen 3) ein 

I) IGUCIU, K., loc. dt. Vol. V. Pt. I. S. 4. 
2) WILCKENS, loc. cit. S. 176. 

3) WII.CKF.NS, Die Rinderrassen Mitteleuropas. S. 45. 
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spitzer Winkel vorhanden. Die obere Kante des Stirnbeines ist nicht gerade, 

sondern an beiden Seiten des Mittelpunktes der Stirn-Nackenbein-Naht wie 

bei Kurzhornrindern I) und anderen japanischen Rassen sowie dem Chosen­

Rind 2) emporgewölbt. 

Das Höhenmass des HiiJterhauptes beträgt bei der Kuh 124 (Schädel Nr. 

VII) bis 137 mm (Schädel NI'. VI) und misst im Mittel 13 I, aber beim Stiere 

142 111m. Diese lIöhenachse verhält sich zur kleinen Höhen-, ferner zur 

grossen und zur kleinen Querachse des Hinterhauptes bei der Kuh wie 100 : 

76,0: 146,6: 93,1. Daraus eI-kennen wir, dass eier Schädel eies Okayama­

Rindes, wie auch der der andern einheimischen Rassen, verhältnismässig 

breiter ist als eier des europäischen Hausrindes, 3) und dieser Wert ist dem 

des Chosen-Rindes 4) beinahe gleich. Die kleine Querachse des Hinterhaup­

tes verhält sich zur grossen Höhen- und zur grossen Querachse bei der Kuh 

wie 100 : 107,4 : 157,4. 

Der senkrechte und der horizontale Durchmessel- des Hinterhauptloches 

sind nicht gleich; der erstere ist bei der Kuh immer kleiner als der letztere, 

die beiden Durchmesser messen im Mittel 35,0 und 39,5 mm. Beim Stiere 

jedoch sind die beiden Durchmesser ganz gleich (41 mm). Die Distanz 

zwischen den beiden Drosselfortsätzen ist bei den beiden Geschlechtern ganz 

gleich (86 mm); die äussere Augenbreite verhält sich zu dieser Distanz bei 

der Kuh durchschnitlich wie 100: 43,S, beim Stiere 100: 39,6. 

Vorderhauptgegend : 

Die Stirnplatte ist bei den Schädeln Nr. IH, NI'. IV und Nr. VII in der 

Mitte hoch und läuft nach beiden Seiten dachfärmig herab, bei allen Sch~ldeln 

ist die Stirn daher mehr oder weniger weil ig ; die Länge derselben ist kleiner 

als die Breite. Die Basillänge verhält sich zur Länge und Breite des Stirn­

beines bei der Kuh durchschnittlich wie [00: 45,6: 48,7; daraus folgt, dass 

das Okayama-Rind ein ebenso verhältnism~lssig kurzes Stirnbein hat wie die 

I) ADAMETZ, L., Untersuchungen üGer den SchiidelGau des albanesischen Rindes. Zeit"chrift f. 
d. landw. Versuchswesen in Oesterreich. I. Jahrg. S. 206. 

2) und 4) IGUClil, K, loc. cit. Vol. V. Pt. I S. 5. 
3) WILCKENS, Form und Leben. S. 177. 
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sonstigen japanischen Boviden 1) und wie das europäische Kurzkopfrind 2) mit 

dem kürzesten Stirnbein. Die iBreite eies Stirnbeines ist beinahe gleich der 

eies europäischen Kurzhornrilldes. Das Okayama-Rincl hat einen sehr kleinen 

Stirnwulst ; bei den Schäeleln Nr. IV und Nr. VIII ist sogar gar kein vVulst 

vorhanden. Die sehr seichten Stirn rinnen erreichen bei elen Schädeln Nr. HI, 

Nr. V, Nr. VII und Nr. VIII den hinteren oberen Rand des Tränenbeines 

nicht. 

Der Hornkernl ist bei der Kuh beinahe ungestielt, im Gegensatz zu dem 

des Stieres; in der Form stimmen sie mit einander überein, inelem derselbe 

anfangs schief aufwärts nach hinten ragt und sich dann allm~ihlich ein wenig 

nach vorn und seitwärts:krümmt; die Hornspitze des Schädels NI'. II verläuft 

mit einer leichten Kurve nach oben. Die Oberfläche des Hornkerns hat viele 

Poren, bei elen Schädeln Nr. If, Nr. III, Nr. V und NI'. VI sind grosse Längs­

furchen vorhanden. Der Querschnitt des Hornkerns ist elliptisch, in der 

Richtung von oben nach unten abgeplattet. Die Hornzapfenlänge beträgt 

bei der Kuh 85 (Schädel Nr. VII) bis [25 mm (Schädel Nr. II) und misst 

durchschnittlich 104 mm; beim Stiere [35 mm. Der Umfang eies Hornkerns 

schwankt an der Basis bei eier Kuh von 10.4 (Schädel Nr. VII) bis [8,2 

mm (Schädel Nr. IV) (Mittel= [2,6). 

gleich zum Umfang auffallend kurz. 

Daher ist der Hornzapfen im Ver-

Die Hornscheielen richten sich zuerst schief nach hinten und gleichzeitig 

ein wenig aufwärts, krümmen sich dann allmählich ein wenig nach oben und 

vorn (mit Ausnahme eies Sch~idels Nr. IV, wo sie wagrecht laufen); beim 

Schädel Nr. II verlaufen sie nach vorn. Die an der äusseren Krümmung 

gemessene Linge der Hornscheiden beträgt bei der Kuh im Mittel 193 mm. 

Die Hornscheidenfarbe ist an der Basis und der Spitze dunkelgrün, am Mittel­

teil hel! grüngelb. 

Die Zwischenhornlinie ist verh~Lltnismässig ebenso eng wie die der 

sonstigen japanischen Rinder 3); die äussere Augenbreite verhält sich zu 

I) IGUCHI, K., loe. eil. Vol. IV. Pt. 4. u. Vol. V. l't. I. 

2) WILCKßNS, Form Und Leben. S. 177. 

3) IGUCHI, K, loe. eit. Vol. [V. Pt. 4. u. Vol. V. Pt. I. 
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dieser Breite bei der Kuh im Mittel wie 100: 64,4; die innere Augenbreite 

ist breiter als dies.e. Die Augenhöhlen richten sich nach aussen un? ein 

wenig nach vorn, der obere Rand derselben ist leicht gewölbt. Der Quer­

durchmesser der Augenhöhlen ist grösser als der Tiefendurchmesser mit 

Ausnahme des Schädels NI'. V, wo die zwei Durchmesser ganz gleich sind, 

sie verhalten sich bei der Kuh wie 59 : 62 mm. Die Einsenkung des Stirn­

beines zIVischenden beiden Augenhöhlen ist bei der~Kuh sehr seicht, bei 

einigen Exemplaren (Schädel NI'. II, Nr. V und Nr.!VI) dagegen verhältnis­

mässig tief. 

Die Oberschläfengrube ist mittdtief, mittelbreit uud mittellang und nach 

hinten stark geöffnet. 

Gesichtsteil. 

Gesichtgegend : 

Das Längel1luass des Gesichtsteiles ist viel länger als die Stirnlänge, die 

BasilW.nge verh1.Ut sich zur Gesichtslänge bei der Kuh durchschnittlich wie 

100 : 63,8. Die innere Augenbreite ist mittelbreit und schmäler ais die 

Stirnenge, aber grösser als die Zwischenhornlinie ; die äussere verhält sich 

zu dieser bei der Kuh wie 100 : 69,9. 

Die Nasenbeine nehmen ihren Ursprung in der Profileinsenkung des 

Stirnbeines, sehr weit vor der Querlinie, welche den inneren Augenwinkel 

verbindet, nur beim Schädel Nr. V liegt er auf dieser Linie. Die ~~Nasen­

beine sind länger als die des europäischen Hausrindes und wie bei den an­

deren japanischen Boviden. 1) 

Die Nasenbeine sind am. hinteren oberen Teile etwas breiter als alll 

mittleren wie beim Urrinde von WILCKENS. 2) Sie sind sowohl der Länge, 

wie der Breite nach gewölbt. Die Nasenspitze ist weit ausgezackt. An der 

Stelle, wo Stirn-, Nasen- und Tränenbein zusammenstossen, findet sich bei 

den Schädeln Nr. VI und Nr. VII eine grosse dreieckige Lücke, beim Schädel 

I). IGUCHI, K., loe. eit. Vol. IV. Pt. 4. und Vol. V. Pt. I. 
2). WILCKENS, Form:u. Leben. S. In. 
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Nr. II ist sie jedoch sehr klein und bei den übrigen Schädeln mit Knochen-", 

masse geschlossen. 

Der Nasen-Oberkiefer-Winkel des Tränenbeines beträgt bei den Schädeln 

Nr. V und Nr. VIII 50, beim Schädel Nr. VII 6J, und bei den sonstigen 

Schädeln 55°. Der Oberkiefer-jochbein-Winkel beträgt 110° mit wenigen 

Ausnahmen (Schädel Nr. IV 105, Schädel NI'. VIII IOJa). Der obere hintere 

Tränenbeinrand ist nicht in gerader Linie mit dem Stirnbein verbunden, nur 

beim Schädel Nr. III verläuft die Verbindungslinie fast gerade. In folgender 

Tabelle will ich das Verhältnis der grösstell Länge des Tränenbeines CA) zu 

seiner geringsten Höhe (H) und zu seiner Höhe im Augenhöhlenrande Cc) 

angeben: 

Ist A = 100, so ist 

A 13 C B C 
Nr. I ~ 102 111m 25 mm 37 Illlll 24,5 % 36,3 % 
Nr. II 

" 113 19 38 16,8 33,7 

Nr. III 
" 

121 14 34 1I,6 28,[ 

NI'. IV 
" 

103 26 25,2 

Nr. V " 87 18 28 20,7 32,2 

NI'. VI 
" 

100 20 3 2 20,0 32,0 

NI'. VII 
" 

[03 20 30 19.4 29,1 

Im Mittel 
" 104 19 32 18,3 30,8 

Nr. VIII 6 101 17 35 16,8 34,7 

Mittel heider 104 
Geschlechter 19 33 18,3 31,7 

Diese Masse des Tränenbeines zeigen verhältnismässig grosse Schwan-

kungen, was auch bei den sonstigen Rindern der Fall ist. 

Der Zwischenkiefer erreicht bei der Kuh mit seinem Nasenaste den 

Seitenrand des Nasenbeines im Spitzpunkt, beim Stiere bleibt er hingegen 

etwa 15 mm von demselben entfernt. Die Wangenleisten verschmälem sich 

nur wenig nach vorn. Die Wangenhöcker liegen mit wenigen Ausnahmen 

(bei den Schädeln NI'. VI, NI'. VII und Nr. VIII), senkrecht über dem J. 

Backzahn, sonst auf einer Senkrechten, die zwischen den 1. Vorback- und 

den 1. Backzahn zu treffen kommt. 
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Gaumengegend : 

Die Gesamtlänge des Gaumens ist grässer als beim europäischen Haus­

rinde, I) steht aber in Übereinstimmung mit der der sonstigen japanischen 

Rinder, 2) von denen das Tottori-Rind.1) beinahe gleiche vVerte aufweist. Die 

BasiIlänge verhalt sich zur Gaumenlänge bei dem weiblichen Tiex.:: im Mittel 

wie 100 : 64,4. Die Länge des vorderen zahnfreien Teiles ist beinahe gleich 

der des Kabafuto-Rindes 4) und länger als die der europäischen Hausrinder 5); 

die 13asillänge verhält sich Zll dieser bei der Kuh durchschnittlich wie IO:J : 

3 I,6. Die Breite des Zwischenkiefers ist beinahe der des Chosen-Rindes ß) 

gleich, das einen etwas breitern Zwischenkiefer als das Urrind 7) aufweist; 

dieäussere Augenbreite verhalt sich zu dieser bei der Kuh im Mittel wie 

IOD: 38,4. 

Die bei den Backenzahnreihen sind fast parallel oder zeigen eine leichte 

Kurve; die Gaumendecke ist flach gewölbt. In betreff der Gaumenbreite 

verhält sich die Distanz der Alveolarränder am vorderen Ende des 3. Prämol. 

zur Distanz der Alveolarränder am vorderen Ende der 1. Mol. und zur Dis­

tanz der Alveolarränder am hinteren Ende der 3. Mol. bei der Kuh wie 100 : 

145,8 : I26,S. Die Länge der Backenzahnreihe ist beinahe gleich wie beim 

japanischen Rind des Kiushiu-Gebietes und ist daher hinger als beim Brachy­

ceros-Rind, welches die längste Zahnteihe unter den europäischen Hausrin­

dern hat. Die Basillänge verh~llt sich zur Länge der Backzahn- und der Vor­

backzahn reihe bei der Kuh wie 100 : 20, I : 12, I . 

Die Kauftäche ist verhältnismässig eben. Die Zahnrichtullg ist beinahe 

senkrecht, und die Zähne sind verhältnismässig hoch. Die Zahnftkhe ist in 

die Länge gezogen, die Masse der Zähne sind im Mittel wie folgt. 

Länge 

Breite 

P. IH. P. H. P. 1. 

16,7 

17,8 

I), 5) u. 7). WILCKENS, Forrn u. Leben. S. 177. 

M. 1. 

20,0 

2). IGucm, K., loe. eit. Vol. IV. Pt. 4. U. Vol. V. Pt. I. 

3). JGucm, K., loe. eit. Vol. V. Pt. 1. S. 25. 
4). IGUCHI, K., loe. eit. Vol. IV. Pt. 4. s. Tauelle. 
6). IGUCH!, K., loe. eit. Vol. V. Pt. I. S. TaucHe. 

M. 11. M. 111. 

26,7 

20,5 20,2 
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Die Schmelzfalten sind stark entw ickelt, die mittleren Dentinpfeiler 

überragen die seitlichen Flügel nicht. Die Marken der Molaren erscheinen 

beinahe hufeisenförmig, sind jedoch etwas unregelmässig ausgezackt. 

Unterkiefer. 

Der Unterkiefer ist im nicht besonders breiten aufsteigenden Ast schief 

nach hinten gerichtet; der mässig hohe Horizontalast verläuft nach vorn auf­

steigend. Im Unterkiefer des Okayama-Rindes ist das Verhältnis zwischen 

den Längen des hinteren zahnfreien Teiles, ferner des Zahnteiles, des vorderen 

zahnfreien Teiles und der Gesamtlänge des Unterkiefers dem des Chosen­

Rindes ähnlich, und weist bei der Kuh folg. Mittelwerte auf: IOO: I33,I : 

105,1 : 34I,0. Der Alveolarrand des Unterkieferkörpers ist so hoch wie der 

des Chosen-Rindes, die Grundlinie des Unterkiefers verhält sich zur Höhe 

desselben bei der Kuh durchschnittlich wie [00: 114,5. Der Unterkiefer-

körper ist von mittlerer Grösse, das Grundmass des Unterkiefers verhält sich 

zur Breite bei der Kuh durchschnittlich wie [00 : 62,8. 

Die vorderen und mittleren Ordinaten sind kurz wie bei den sonstigen 

japanischen und Cho'5en-Rindern, die Länge des Hinterteiles verhält sich zu 

diesen bei der Kuh wie 100 : 57,4 : 103,8. Die Stelle, wo die mittlere Ordi­

nate die Rackenzahnreihe trifft, ist nicht konstant, dieselbe liegt nämlich bei 

den Schädeln Nr. I, Nr. III und Nr. VII in der Mitte des· 1. Backzahnes, bei 

den Schädeln NI'. Ir und N r. V zwischen dem r. Vorback- und dem I. Back­

zahne, bei den Schädeln Nr. IV und Nr. VI im hinteren Drittel des I. Back­

zahnes, beim Schädel Nr. VIII im vorderen Drittel des [. Backzahnes. Die 

Distanz zwischen dei- hinteren Ordinate und dem hinteren Rande des 3. 

Backzahnes beträgt bei der Kuh 4 (Schädel NI'. I) bezw. 26 mm (Schädel 

Nr. II) und durchschmittlich 13,7 mm. 

Die am Schnabelfortsatze gefällt~ Senkrechte triff[ immer bei der Kuh 

die Gleukkopffläche. N ur bei dem Schädel Nr. VIII (Stier) fällt jene 

hinter dieselben. 

Die Kauftäche des Zahnes ist verhältnismässig eben und immer in die 
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Längenachse gezogen. Die Zahnrichtung neigt nach vorn. 

KAPITEL 11. 

YAMAGATA-RIND. 

Nachweis der zur Untersuchung benützten Schädel des 
japanischen Rindes im Yamagata-Distrikt. 

Zu meinen Untersuchungen lagen insgesamt 6 Schädel des Yamagata­

(Yonezawa-) Rindes vor, die alle von weibl ichen Tieren herrühren. Sie 

stammen mit Ausnahme von Schädel Nr. III alle allS dem Yamagata-Distrikt 

und wurden von der Yamagata-Distrikts-Behärde im Jahre 19[2 an unsere 

Universität geschickt. 

M itteilLlng der Yamagata-Distrikts-Behärde : 

Gesch!. Aufzuchtsort. Geburtsort. Wid.-H. Haarfarbe. Alter. 
cm 

Nr. I ~ Yamagata-Distr. Ebenso [27,2 Schw., weisser 5 
West-Okitama Stern 

Nr. II 0 Yamagata-Distr. Ebenso [27,2 Rot 8 .. 
Ost-Okitama 

Nr. III ~ Uwate-Distr. W est-Oki tama 13°,3 Rot 13 
Mizusawa 

Nr. IV ~ Yamagata-Distr. Süd-Okitama 130,3 Rot, weisser 
West-Okitama Stern 

Nr. V ~ Yamagata-Distr. West-Okitama [ 33,3 Schwarzweissbunt 
Süd-Murayama 

Nr. VI ~ Y amagata-Distr. Ost-Okitama 12 5,8 Schw., weisser Stern, 
Y oneza wa-Stadt weisse Sch wa,nzspitze 

Der mittlere Teil des Scheitelbeines der Schädel ist beim Schlachten 

ausnahmslos zerbrochen worden. 

Nr. II, Nr. III, Nr. IV und Nr. VI sind vollständige Exemplare. Bei 

Nr. I ist der rechte 2. und bei Nr. V der linke 1. Vorbcickzahn im Oberkiefer 

nicht vorhanden. 

5 

4 

4 
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Allgemeine Betrachtungen über die Schädel des Rindes 

im Yamagata-Distrikt. 

Der Schädel des Yamagata-Rindes zeichnet sich durch geradlinige Um­

risse aus und verschm~i1ert sich von den Augen bis zur Schnauzenspitze. Er 

ist bedeutend länger als bei den sonstigen japanischen Rindern und zeigt 

lateral hervorragende aussere Augenrander. Die Basillänge betragt im 

Mittel 442 mm, und dieselbe verhält sich zur äusseren Augenbreite durch­

schnittlich wie 100 : 47,3. Daher ist der Schädel des Yamagata-Rindes ver­

hältnisnüssig lang und schmal. 

Die zwei Stützpunkte des Unterkiefers liegen verschieden, der vordere 

Stützpunkt liegt bei den Schädeln Nr. I und Nr. VI unter der Mitte des 3. 

Backzahnes, bei den Schädeln Nr. IV und Nr. V ungefähr zwischen dem 2. 

und 3. Backzahne, beim Schadel Nr. Ir unter dem hinteren Viertel des 3. 

Backzahnes, beim Sch:idel NI'. !II ullter dem Hinterrande des 3. Backzahiles; 

der hintere Stützpunkt liegt beim Schädel Nr. V unter dem Hinterrande und 

beim Schädel Nr. III unter der Mitte der Augenhöhle; beim Schädel NI'. I 

trifft die Senkrechte einen Punkt, der IO mm vom hintern Augenhöhlenrande 

entfernt ist. Zwischen den beiden Stützpunkten ist die Grundlinie des Unter­

kiefers ein wenig gewölbt. Der Kieferwinkel schwankt von 147 (Schädel 

NI'. II und N r. III) bis 15 I 0 (Schädel NI". IV und NI'. VI) und beträgt im 

Durchschnitt 149°. 

Die Höhe (ink1. Unterkiefer) zwischen der Grundfläche und der Mitte 

der Stirn-Scheitel-Naht und zwischen der Grundfläche und der Nasenspitze 

beträgt im Durchschnitt 266 und 2 IO mm, jene verhält sich zur dieser wie 

100 : 78,9, Im Höhenmasse des Schädels (exkl. Unterkiefer) verhält sich 

die Hinterhauptshöhe zur Mittel- und Vorderhauptshöhe durchschnittlich· 

WIe 100 : 92,5 : 52A, daher ist die letztere Höhe verhältnismässig hoch. 

Schädelteil. 

Hinterhauptgend: 

Die Naht zwischen dem Stirn- und Nackenbein ist in dem mittleren Teile 
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nach vorn und in den beiden Seitenteilen nach hinten ausgebuchtet wie bei 

den Schädeln der übrigen japanischen Rinder 1); daher erscheint sie von oben 

wellenfärmig. Die Hinterhauptfliche bildet einen scharfen "Vinkel zur Stirn, 

der zwischen 74 (Sch~idel Nr. VI) und 880 (Schädel Ne 1I) schwankt, und 

im Mittel 77 0 beträgt. 

Die grosse Hähenachse des Hinterhauptes misst 132 (Schädel Nr. 111) 

bis I57 mm (Schädel Nr. I) und beträgt im Durchschnitt 145 mm. Diese 

Hähenachse verh~llt sich zur kleinen Höhen-, ferner zur grossen und zur 

kleinen Querachse des Hinterhauptes wie 100: 76,3 : 143,5 : 86,2. Aus 

diesem Verhältnis folgt, dass die 'grosse Querachse breiter ist als bei dcn 

europäischen Rindern 2\ aber mit der bei den anderen japanischen Rindern :1) 

übereinstimmt. Die kleine Querachse ist mittelbreit wie bei der kurzhärni­

gen Rasse. 

Der senkrechte und der horizontale Durchmesser des Hinterhauptloches 

sind nicht gleich; dieser ist mit Ausnahme des Schädels Nr. IV kleiner als 

jener, die beiden Durchmesser sind im Mittel 40,7 und 37,0 mm. Die pistanz 

zwischen den beiden Drosselforts~itzen ist sehr breit, die äussere Augenbreite 

verhält sich zu dieser durchschnittlich wie 1O::l : 47, [. 

Vorderhauptgegend : 

Die Stirn ist hinger als breit, die Basilhinge verhält sich zu ihrer Länge 

durchschnittlich wie 1O::l: 48,}; dieser "Vert ist grässer als bei den übrigen 

japanischen Rindern 4\ aber kleiner als bei allen europäischen Rinderrassen 5). 

Der Stirnwulst ist nur beim Schädel Nr. IV sehr hoch, bei den anderen gar 

nicht vorhanden oder sehr niedrig. Die Zwischenhornlinie i.~t viel breiter 

als bei den japanischen Rindern 6) und derjenigen der europäischen Rinder 7) 

entsprechend, die äussere Augenbreite verhält sich zu dieser im Durchschnitt 

wie 100 : 76,5. 

Die Hornzapfen sind gestielt, länger und grösser als bei den anderen 

japanischen Rindern 81, diese Länge schwankt zwischen 140 (Schltdel Nr. I) 

I). 3), 4) u. 6) leucHI, K.. loe. eit. Val. IV. und Val. V. Pt. 1. 

2), 5) u. 7) W1LCI(ENS. Form u. Leben. S. 177. 
8) leucHI, K., loe. cit. Val. IV. Pt. 4. u. Val. V. Pt. I. 
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und 213 mm (Schädel Nr. III), im Mittel ist sie 168 mm. Der Umfang an 

der Wurzel schwankt von I 18 (Schädel Nr. I) bis 145 mm (Schädel Nr. IrI) 

und rfiisst durchschnittlich 132,5 mm. Auf der Oberfläche der Hornzapfen 

sind zahlreiche Poren vorhanden, und bei den Schädeln Nr. II, Nr. IIr und 

Nr. VI sind tiefe Längsfurchen sichtbar. Di~ Hornzapfen laufen anfangs 

seitw~\rts und gleichzeitig ein wenig~aufwärts, krümmen sich dann nach vorn 

und oben oder nur oben; daraus folgt, dass die Spitzen nach vorn und oben 

oder nur oben gerichtet sind. Der Querschnitt an der Basis des Hornkerns 

ist elliptisch. 

Die Hornscheiden gehen anfangs seitwärts und auch elll wenig nach 

hinten, dabei richten sie sich ein wenig aufwärts und krümmen sich nach 

oben, hierauf allmählich nach oben und vorn, und richten sich dann mit ihrer 

Spitze nach innen; beim Schädel Nr. V jedoch verlaufen dieselben zuerst 

seitrückwärts, sodann krümmen sie sich allmählich nach oben und aussen 

und weisen dann mit ihrer Spitze nach innen, daher erscheinen die Hörner 

im rechten Winkel mit der Stirnfläche halbmondförmig; beim Schädel Nr. 

III krümmen sich die Spitzen der Hörner nach hinten, weshalb diese denen 

des Ayrshire-Schlage!> ähnlich sind. Das Horn ist wachsfärbig und an seiner 

Spitze dunkel, aber bei den Sch~ideln NI'. IV und Nr. V an der Spitze schwarz. 

Die Stirnrinnen sind seicht und breit und verlaufen, sich einander nähernd, 

bis an den oberen Tt'änenbeinrand nahe dem Tränenbeinwinkel des Nasen­

beines. Die Stit'nplatte erscheint etwas wellig bis auf eine geringe Einsen­

kung in der Mittellinie etwas oberhalb der Augenhöhlen. Die äussere Augen­

breite verhält sich zur Stirnenge im Durchschnitt wie 10J : 76,4. Dieser 

Wert ist dem der Zwischenhornlinie beinahe gleich. Die Augenhöhlen rich­

ten sich nach aussen und ein wenig nach vorn, der obere Rand derselben ist 

ein wenig gewölbt. Der Querdurchmesser der Augenhöhlen ist immer grös­

ser als der Tiefendurchmesser, sie verhalten sich wie 68,0 zu 63,5. 

Die Oberschläfengrube ist verhältnismässig breit und ihre Länge ist der 

des Chosen-Rindes 1) ganz und der des U rrindes beinahe gleich, die Basil-

:) :IGUCHI, K., loc. cit. Vol. V. Pt. I. s. Tau. 
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länge verhält sich zu dieser Länge wie 100 : 3513. 

Gesichtsteil. 
Gesichtgegend : 

Die Gesamtlänge des Yamagata-Rin.derschädels ist verhältnismässig 

nicht so lang wie die der 'sonstigen japanischen Rinder J), die Basillänge ver­

hält sich zu dieser Länge durchschnittlich wie roo : 60,9, Der Gesichtsteil 

verschmälert sich ein wenig nach vorn; bei allen Schädeln ragt der Wangen­

höcker ungemein stark seitlich hervor. Der Wangenhöcker liegt zwischen 

dem [. Vorback- und dem r. Backzahne, dies jedoch mit zwei Ausnahmen, 

denn bei den Schädeln Nr. I und Nr. III kommen sie auf den I. Backzahn 

zutreffen. 

Die mittelbreiten und verhaltnismässig geraden Nasenbeine sind bei 

sämtlichen Schädeln kürzer als bei den sonstigen japanischen Rindern 2) und 

stimmen in ihren Massen init denen des Urrindes 3) beinahe überein, ihn~ 

vVurzeln liegen weit vor der inneren Augenbreite. Die Nasenbeine sind 

breit an der Stelle, wo sie zwischen den Tränenbeinen verlaufen, nach der 

Spitze zu verschmälern sie sich allmählich, sodass ihre inneren und äussercn 

Ränder gegen einander laufen. Die Nasenspitze ist weit ausgezackt. An 

der Stelle, wo Stirnbein, Nasenbein und Tränenbein zusammenstossen, findet 

sich bei den Schädeln Nr. I, Nr. III und Nr. VI eine sehr kleine dreieckige 

Lücke, welche ihre Spitze nach vorn und unten richtet, doch fehlt sie bei den 

Schädeln Nr. II und Nr. IV; nur beim Schädel Nr. V ist diese Öffnung be­

'trächtlich. 

Der hintere obere Tränenbeinrand verläuft nicht geradlinig zum hinteren 

~lusseren Nasenwinkel. Der Winkel zwischen dem Oberkiefer- und Nasen­

bein schwankt von 50 bis 70° und beträgt im Mittel 63°. Der Wi.nkel zwi­

schen Oberkiefer- und Jochbein beträgt durchschnittlich 104°. 

In folgender Tabelle will ich das Verhältnis der grössten 'Länge des 

Tränenbeines CA) zu seiner geringsten Höhe (B) undlZU seiner Höhe im Augen­

höhlenrande CC) angeben: 

I), u. 2) IGUCHI. K" loe, eit. Vol. IV. Pt. 4. u. Vol. V. Pt. 1. 

3) WU.CKENS,. Form u. Leben. S. 177. 
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Ist A= 100, SO ist 

A 13 C B C 

NI'. I. I[S mm 29 mro 35 mm 24,6 % 29,7% 

NI'. II. 1I0 20 32 IS,2 29,1 

Nr. IU. I 13 16 38 14,2 33,6 

Nr. IV. 93 21 34 21,4 34,7 

Nr. V. 104 18 37 17d 35,6 

Nr. VI. 114 24 42 21, I 36~ 

Im Mittel 110 21 36 19,5 33,3 

Diese Verhältnisse des Tränenbeines zu den besagten Massen stehen mit 

denen des Tottori-Rindes I) in Übereinstimmung, 

Die Nasenäste des Zwischenkiefers erreichen mit Ausnahme von Schädel 

Nr. VI den Seitenrand des Nasenbeines und verlaufen auf einer kurzen Strecke 

neben demselben. 

'Gaumengegend : 

Die Gesamtlänge des Gaumens ist beinahe gleich der des Brachyceros­

Rindes 2) WILCKENS, die Basillänge verhält sich zu dieser durchschnittlich 

wie 10:> : 61,S. Die Länge des vorderen zahnfreien Teiles ist beinahe gleich 

der des Chosen-, des Tsushima-, des Kiushu- und des Urrindes, bei dem er 

bekanntlich von den vier europäischen Rinderrassen am hingsten ist; die 

Basillänge verhält sich zu dieser im Durchschnitt wie 10:> : 3:>,7. Die grässte 

Breite eies Zwischenkiefers ist gleich der des Tottori-Rindes 3
) und breiter 

als die des Urrindes 4). Die äussere Augenbreite verhält sich wie w) : 39, I. 

Die Gaumenbreiten der Alveolarränder am vorderen Ende der 3. Prämol., 

ferner am hinteren Ende der I. Prämol. und der 3. Mol. verhalten sich durch­

schnittlich zu einander wie 100 : 137,0 : 120,7. 

Die Länge der Backenzahnreihe ist kürzer als bei den sonstigen japani­

schen Rindern 5\ welche grässere Masse als die europäischen Rinder 6) auf­

weisen. Die Basillänge verhält sich zur Länge der Backzahn- und Vor­

backzahnreihe im Mittel wie 100 : 19,0 : 11,9. Die beiden Backenzahn-

1), u. 3) IGUCHI, K., loe. eit. Val. V. Pt. 1. S. 25. 

2), 4) u. 6) WILCKENS, Form u. Leuen. S. In. 
5) IGUCIIl, K, loe. eit. Vol. IV. Pt. 4. u. Val. V. Pt. '. 
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reihen ragen nach aussen wenig hervor; die Gaumendecke ist flach gewölbt, 

bei den Schädeln Nr. III und Nr. VI aber tief. 

Die Kaufläche der Backzähne ist verhältnismässig eben. Die Zähne des 

Oberkiefers sind mittel hoch oder hoch und senkrecht oder nach hinten und 

unten gerichtet. Die Masse der Zähne sind durchschnittlich folgende: 

Länge 

Breite 

P. Irr. 

[ 5 

12 

P. Ir. 

17 

13 

P. 1. 

I7 

15 

M. 1. 

24 

18 

M. H. M. IrI. 

iS 
18 

Die Schmelzfalten der Aussenwand sind stark entwickelt, die mittleren 

Dentinpfeiler überragen zuweilen die Seitenfalten. Die Marken der Molaren 

zeigen hufeisenförmige, aber nicht besonders regelmässige Form. 

Unterkiefer. 

Der aufsteigende Ast und der Schnabelfortsatz des Unterkiefers sind 

mittelbreit und sehr steil nach hinten und oben gerichtet, der Horizontalast 

ist mittel hoch und steigt geradlinig schräg nach vorn und aufwärts. 

Die Länge des hinteren zahllfreien Teiles verh;i!t sich zur GesamtLinge 

des Unterkiefers, ferner zur L:inge des Vorderteiles und zur Länge des Mit­

telteiles durchschnittlich wie IOO: 336,[ : I09,1 : 127,0. Der Alveolarrand 

des Unterkieferkörpers ist höher als bei den sonstigen japanischen J) und 

europäischen Hausrinclern ?), die GrundLinge des Unterkiefers verhält sich zur 

Höhe desselben im Mittel wie IOO: 117,4. Der Unterkieferkörper ist von 

sehr grosseI' Breite, die Länge des Hinterteiles des Unterkiefers verhält sich 

zu dieser Breite im Durchschnitt wie IOO : 64,8. Die Höhe der Gelenkkopf­

fläche ist niedriger als die der europäischen Hausrinder 3\ aber beinahe gleich 

der des Tsushima-Rindes 4\ das Grundmass des Unterkiefers verhält sich zu 

dieser wie IOO : 146,2. 

Die vorderste und mittlere Ordinate sind mittellang und länger als die der 

sonstigen japanischen Rinder5
\ die erstere ist beinahe gleich der des Urrindes6

). 

1), u. 5). IGUCHI, K., loc. eit. Vol. IV. Pt. 4. U. Vol. V. Pt. 1. 

2), 3), u. 6). \VILCKENS, Form u. Leben. S. In. 
4). IGUCHI, K, loc. cit. Vol. V. Pt. I. S. 18. 
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pas Grulldmass des Unterkiefers verhält sich zu diesen Ordinaten im Durch­

schnitt wie 100: 66,9: 110,2. Der Ort, wo die mittlere Ordinate den Backen­

zahn trifft, ist nicht konstant; derselbe liegt nämlich b~i den Schädeln Nr. II, 

Nr. IV und N~·. V in der Mitte des I. Backzahnes, beim Sch~idel Nr. I zwi­

schen dem 1. und 2. Backzahn, beim Schädel Nr. IU im hinteren Drittel des 

I. Backzahnes, beim Schädel Nr. VI im vorderen Drittel des I. Backzahnes. 

Die Entfernung zwischen der hinteren Ordinate und dem Hinterrande des 3. 

Backzahnes schwankt von 2 (Schädel Nr. I) bis 28 mm (Schädel Nr. III) und 

beh;lgt durchschnittlich beinahe 13 ml11. 

Die "am Schnabel fortsatze gefallte Senkrechte trifft immer die Gelenk­

kopfflache. 

Die Kauflli.che des Zahnes ist verhältnismli.ssig eben und immer in die 

Länge gezogen. 

KAPITEL II!. 

DAS RIUKIU-RIND. 

Nachweis der zur Untersuchung benützten Schädel des 

japanischen Rindes auf der Riukiu-Inselkette. 

Die Schädel des Riukiu-Rindes wurden im Jabre 1912 von Herrn KAWA­

DA, Direktor an der landwirtschaftlichen Schule in Futenkan, Riukiu, an 

unsere Universität geschickt. Aus der Lebzeit der Tiere ist Näheres nicht 

bekannt. Der mittlere Teil des Stirnbeines der Sch~idel ist beim Schlachten 

ausnahmslos zerbrochen worden. 

Nr. 1. Die linken 2. Vorbackzähne im Ober- und Ullterkiefer fehlen. 

Nr. 11. Ein vollst;illdiges Exemplar. 

NI'. IH. Die rechten und linken 3. Vorbackzähne im Oberkiefer sind 

nicht vorhanden. Das rechte Nasenbein fehlt, und die rechte Seite des 

Unterkiefers ist zerbrochen. 

Nr. IV. Der rechte Drosselfortsatz ist abgebrochen. 

Nr. V. Die rechten und linken 3. und 2. Vorbackzähne sind nicht vor-
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handen. Das Stirnbein ist sehr sfark zerbr·ochen. 

Nr. VI. Der linke 3. und 2. ferner auch der rechte 3. Vorbackzahn im 

Oberkiefer und der linke 3. Vorbackzahn im Unterkiefer fehlen. Das Stirn-. 

bein hat ein sehr grosses Schlachtloch. 

Nr. VII. Der linke 3. und der rechte 2. Vorbackzahn fehlen, der rechte 

Drosselfortsatz ist zerbrochen, und in der rechten vVange ist ein Loch vor­

handen. 

NI'. VIII. Die untern R~lnder von den beiden Augenhöhlen sind abge-' 

brochen, und das Stirnloch ist sehr gross. Die beidseitigen 3. und 2. Vor­

backzähne und der 3. Backzahn im Oberkiefer sind nicht vorhanden. 

Nr. IX. Die untem .Ränder von den beiden Augenhöhlen sind abge­

brochen, und das Stirnloch ist sehr gross. Der linke 2. und rechte 3. Back­

zahn im Oberkiefer und der rechte ~. Vorbackzahn im Unterkiefer sind nicht 

vorhanden. 

Nr. X. Die beiden Zahngebisse im Oberkiefer, die unteren Ränder der 

beiden Augenhöhlen und die Vorderspitze des Unterkiefers sind abgebrochen .. 

NI'. XI. Dieses Exemplar ist in zwei Teile, den Schädel- und den Ge­

sichtsteil, zerbrochen. Das rechte Zahngebiss im Oberkiefer ist nicht vor':' 

handen. 

Nr. XII. Besteht wie Schädel NI'. XI aus zwei Teilen. Vom Gesichts-

teil ist nur der Vorderteil der linken Wange und der Zwischenkiefer vor­

handen. 

Allgemeine Betrachtung über den Schädel des 
Riukiu-Rindes. 

Der Schädel des Riukiu-Rindes ist, obwohl breiter als bei den sonstigen 

japanischen Rindern 1), doch nur mittelbreit. Die Achse zwischen dem Vor­

derrand des Zwischenkiefers und dem Vorderrand des Foramen magnum ver­

hillt sich zur äusserel1 Augenbreite wie 100: 50, I, dieses Verhültnis zeigt 

Übereinstimmung mit dem des Frontosus-Rindes 2) WILCKE~S. Lateral ragen 

1). IGUCHl, K., loe. eit. Vol. IV. Pt. 4. u. Vol. V. Pt. I. 

Z). WlLCKgNS. loe. cit. S. 177. 
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die beiden äusseren Augenränder ein wenig hervor. 

Die zwei Stützpunkte des Unterkiefers liegen verschieden, der vordere 

Stützpunkt liegt bei den Sch~ldeln Nr. I und Nr. VII in der Mitte des 3. 

Backzahnes, bei den Schadein NI'. II und Nr. III ungefähr zwischen dem 2. 

und 3. Backzahne, beim Schädel Nr. IV unter dem hinteren Drittel des 3. 

Backzahnes, beim Schädel NI'. V unter öem vorderen Drittel des 3. Back­

zahnes, beim Schädel N r. VI unter dem hinteren Drittel des 2. Backzahnes, 

b~im Schädel Nr. VIII in der Mitte des 2. Ba'ckzahnes; der hintere Stütz­

punkt liegt bei den Schädeln Nr. Ir, Nr. III und Nr. IV unter dem hinteren 

Drittel der Augenhöhle, bei den Sch~ideln Nr. I und Nr. VII unter dem Hin­

terrande der Augenhöhle, und bei den Schädeln Nr. V und Nr. VI unter ei­

nem ~llnkt(-', der vom Hinterrande der Augenhi;hle 5 mm entfernt ist. Zwi­

schen den beiden Stützpunkten ist die Grundlinie des Unterkiefers ein wenig 

gewölbt. Der 'l'Vinkel zwischen dem Vorderteil des Unterkiefers und der 

Grundfläche schwankt von 145 (Schädel Nr. I) bis [600 (Schädel Nr. IX) 

und beträgt bei der Kuh im Mittel 1500. 

Die Hinterhauptshähenachse verhält sich zur Mittel- und Vorderhaupts­

höhenachse (exkl. Unterkiefer) bei der Kuh wie 100 : 92,4 : 5°,4; in diesem 

Verhältnis ist das Riukiu-Rind dem Urrinde sehr ~ihnlich" Inklusive Unter­

kiefer verhält sich die hintere Höhenachse bei der Kuh zur Nasenspitzenhöhe 

wie 100 : 77,9. 

Die BasilHinge schwankt bei der Kuh von 384 (Schädel NI'. IV) bis 428 

mm (Sch~ldel Nr. V), und betr;igt im Durchschnitt 399 mm. . Daher sehen 

wir, dass der Sch~ldel des Riukiu-Rindes kleiner ist als der der europ:lischen 1) 

\lnd übrigen japanischen Rinder 2). 

Schädelteil. 
Hinterhauptgegend : 

Der Winkel, elen die Stirnfl~iche mit der Hinterhauptfl~\che bildet, ist 

scharf; derselbe schwankt bei der Kuh von 7 I (Schädel Nr. IV und Nr. VI) 

1). WILCKENS, Form u. Leben. S. 177. 

2). IGlTCHI, K., loe. eit. Val. IV. Pt. 4. u, Vol. V. Pt. 1. 



UNTERSUCHUNGEN ÜBER. DEN SCHÄDEL DES OKAYAMA·RINDES. us\<'o 34 1 

bis 83° (Sch;idel Nr. V) und betr;igt im Mittel 74°; beim Stiere beträgt er 

durchschnittlich 70°. Dahel- sehen wir, dass der Hinterhauptwinkel des 

Riukiu-Rindes dem des Chosen-Rindes 1) ganz gleich ist. Die obere Kante 

des Stirnbeines ist nicht gerade, sondern ragt an beiden Seiten des Mittel­

punktes der Stirn-Nackenbein-Naht wie bei den sonstigen japanischen Rin­

dern 2) empor. 

Die grosse Höhenachse des Hinterhauptes misst bei der Kuh von 193 

(Sch;idel Nr. I) bis 2J 5 mm (Sch:idel Nr. V) und beträgt im Mittel 200 mm. 

Diese Höhenachse verhält sich zur kleinen Höhei~-, ferner zur grossen und 

zur ldeinen Querachse des Hinterhauptes bei der Kuh wie IOO : 81,4 : 148, r : 

92,5. Daraus folgt, dass der Schädel des Riukiu-Rindes verhältnism:issig 

niedriger und breiter ist als bei den sonstigen japanischen lInd auch den 

europäischen Rindern 3. Die kleine Querachse des Hinterhauptes verhält 

sich zur grossen Höhen- und zur grossen Querachse bei der Kuh wie IOO : 

108, I : r60,2. 

Der senkrechte und der horizontale Durchmesser des Hinterhauptlochs 

sind nicht gleich; dieser ist ausnahmslos kleiner als jener, bei der Kuh sind 

die beiden Durchmesser im Mittel 38 und 34 Olm, beim Stiere durchschnitt­

lich 39 und 3S mm. Die äussere Augenbreite verh~ilt sich zur Distanz zwi­

schen den beiden Drosselfortsätzen bei der Kuh im Durchschnitt wie IOO : 

43,7. Dieser Wert ist dem des Okayama-Rindes beinahe gleich. 

Vorderhauptgegend : 

Die Stirn ist eben so breit wie lang, die Basilhinge verhält sich zu dieser 

Länge bei der Kuh im Durchschnitt wie IOO : 50,0; aus diesem Verhältnis 

folgt, dass die Stirnlänge des Riukiu-Rindes länger ist als die der sonstigen 

japanischen Rinder 4). Der niedrige Stirnwulst ist nur bei der Kuh vor­

handen, beim Stiere kaum angedeutet. Die Zwischenhornlinie ist schmäler 

als die der europäischen Rinder öl, und die äussere Augenbreite verhält sich 

zu dieser im Mittel wie IOO : 68,6. Die Stirnenge ist mittelbreit, und die 
----------_.~ 

1). IGucm, K., loe. eit. Vol. V. Pt. I. S. 5. 
2) U. 4). IGUCHI, K., loe. eil. Vol. IV. Pt. 4. u. VoL V. Pt. I. 

3) u. 5). Wu.cKlms, Form u. Leben. S. 177. 
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äussere Augenbreite verhalt sich zu dieser Breite bei der Kuh durchschnitt­

lich wie 100 : 79,2; dieser Wert kommt dem des Brachyceros-Rinc1es 1) vcr­

hältnismässig nahe. 

Die Hornzapfen sind mittellang, und sitzen am hinteren äusseren vVinkel 

des Stirnbeines auf kurzen stielartig~n Erweiterungen der Stirnflache. Der 

Hornkern des Stieres zeigt Längsfurchen mit A usnahmc des Schädels NI'. 

IX, diese sind aber bei den Kuhschädeln nicht vorhanden. Die an der äus­

seren Krümmung gemessene Hornzapfenlange schwankt bei der Kuh von 90 

(Sch~idel NI'. IV) bis 127 n1m (Mittel=!08 mm). Der Umfang an der Basis 

misst 124 (Schädel Nr. VII) bis IS0 mm (Schädel NI'. V) (Mittel = 138 mm). 

Die Hornzapfen laufen anfangs seitrückwärts und gleichzeitig ein wenig auf­

w;irts (bei den Schädeln Nr.. III, NI'. IV, NI'. IX und NI'. XII. ohne Richtung 

!lach oben), krümmen sich dann etwas nach oben; w~'tl1rend sich bei den 

Sch;ideln NI'. IX und Nr. XIf die Spitzen ein wenig nach unten richten. 

Die Hornscheiden fehlen bei mehreren Sc~;ideln. Die Hornscheiden 

richten sich zuerst horizontal zur Stirnf1;:che nach aussen und hinten, krüm­

men sich und laufen dann nach aussen ; oder sie laufen anfangs nach aussen, 

oben und hinten und krümmen sich dann nach oben; beim Sch:idel Nr. VI 

richten sich aber die Hornscheiden zuerst seitw';irts nach oben und krümmen 

sich dann allrn;ihlich nach vorn und oben mit !lach innen gekrümmten Spitzen. 

Dk Hornscheidengrundfarbe ist weiss oder schwarz und zwar sind bei den 

schwarzen Hörnern die Spitzen auch schwal'z. 

Die Stirnbeine zeichnen sich bei mehn~ren Schädeln durch eine verh:i!t­

nis!l1~issig ebene Beschaffenheit ihrer Oberfläche aus; bei den Schädeln NI'. 

H, Nr. IU, Nr. V, Nr. IX und NI'. XII sind sie jedoch emporgewölbt. Die 

Stirnrinnen sind seicht oder mitteltief und breit; sie beginnen in der Stirnen­

genlinie und laufen, sich einander n~lherncl, bis an den oberen hinteren Tr}nen­

beinrand. 

Die Einsenkung zwischen den Augenhöhlen ist entweder seicht oder gar 

nicht vorhanden. Die Augenhöhlen sind verh,iltnism~issig stark nach aussen 

I). WU,CKENS, Form u. Leben. S. 177. 
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gerichtet. Die Oberdecke der Augenhöhle ist nicht so bedeutend nach oben 

gewölbt. Der senkrechte Durchmesser der Augenhöhle ist immer kleiner 

als der horizontale; sie betragen durchschnittlich 60 und 65 mm. 

Die Oberschläfengrube ist verhältnismässig breit und lang, nach hinten 

stark geöffnet. 

Gesichtsteil. 

Gesichtgegend : 

Der Gesichtstei! des Riukiu-Rindes ist länger als bei den sonstigen japa~ 

nischen Ri~ldern 1), die Basilbnge verh~llt sich zu diesem wie 100: 65,8. 

Die Nasenwurzel liegt weit vor der inneren Augenlinie. Die innere 

Augenlinie ist mittelbreit, kleiner als die Stirnenge und beinahe von gleicher 

Länge wie die Zwischenhornlinie ; die '~iussere Augenbreite verhält sich zur 

inneren im Durchschnitt wie 108 : 6913. Dieser Verhältnis stimmt mit dem 

an japanischen Rindern im Okayama- und Yamar,ata-Distrikt festgestellten 

überein und kommt dem des Urrindes 2) arn n:ichsten. Das dreieckige Loch, 

das sich meist an der Verbindungsstelle des Stirn-, Tranen- und Nasenbeines 

befindet, ist beim Sch:idel NI'. VI sehr gross, bei den Sch;ideln NI'. Ir, NI'. IV 

und NI'. V sehr klein, bei den übrigen Sclddeln ist es nicht vorhanden. 

Das Tränenbein ist mittcIbreit und reicht nahezu bis zur Mitte des Nasell~ 

beinralldes. Der Winkel zwischen dem Oberkiefer- lind dem Nas~nbein 

schwankt von 50 bis 70° und bctr:igt bei der Kuh im Mittel 59, beim Stiere 

55°, der Winkel zwischen dem Oberkiefer- und dem Jochbeine misst bei der 

Kuh 110° (mit Ausnahme von Schädel NI'. IU, wo er 120° betr:igt), aber beim 

Stiere 150° (aber nur beim Sch:idel Nr. X). Die Naht zwischen dem Stirn­

und dem Tränenbein ist nicht gerade. In folgender Tabelle will ich das 

Verhältnis der gr:issten Linge des Tränenbeines (A) zu seiner geringsten 

Höhe (H) und zu seiner Höhe im Augenhöhlenrande CC) angeben: 

1). IGUCHI, K, loe. eit. Val. IV. Pt. 4. u. Val. V. Pt. 1. 

2). WILCKENS, Form u. Leben. S. 177. 
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A. 

Nr. I. ~ II I mm 

Nr. H. ~ J I7 

Nr. IH. ~ 1 I 1 

Nr. IV. ~ 1°9 

Nr. V. ~ 114 

Nr. VI. ~ 116 

Nr. VII. ~ lO2 

Im Mittel ~11l 

Nr. VIII. 6 
Nr. IX. 6 I06 

Nr. X. ~ lO5 

Nr. XI. 6 
Nr. XII. 6 
Im Mittel 6 106 

Mit. beider 110 
Geschlechter 

K. 

B. 
24 mm 

29 

24 

24 

26 

23 

21 

24 

25 

25 

25 

25 

ICUCHI 

C. 

32 mm 

43 

37 

39 

34 

33 

34 

36 

34 

34 

36 

Ist A 

B. 

2[,6% 

24,8 

21,6 

22,0 

22,8 

19,8 

20,6 

21,6 

23,6 

23,8 

23,6 

22,8 

100, so ist 

C. 

28,8% 

36,8 

33,3 

35,8 

29,8 

28,S 

33,3 

32,4 

32,1 

32,1 

32,7 

Das Nasenbein ist lang, flachgewälbt und geradlinig. Die Nasenspitze 

ist weit ausgezackt. Die Aussenr:.inder verlaufen schwach convergierencl 

vom oberen Drittel der NascnbeinLnge bis zur Spitze. Die vVangenlcisten 

verjüngen sich nur wenig nach vorn; der vVangenhiicker liegt bei den 

Sch~ideln Nr. V, Nr. VI, Nr. VII und Nr. VIII auf dem I. Backzahn, aber 

bei den sonstigen Sch:ideln zwischen dem I. Vorback- und dem I. Backzahn. 

Der Zwischenkiefernasenast ist bedeutend länger als bei den sonstigen japa­

nischen Rindern I) sowie dem Urrinde 2', das unter den europ:iischen Haus­

rindern den tingsten hat. Der Nasenast des Zwischenkiefers reicht aus­

nahmslos bis an den entsprechenden Nasenbeinrand heran, nach oben verläuft 

derselbe leicht umbiegend eine kurze Strecke am Nasenbeinrande entlang. 

Gaumengegend : 

Die Gesamtlänge des Gaumens ist relativ lang ~nd der des japanischen 

I). IGUCHI, K., loc. eit. Vol. IV. Pt. 4. u. Vol. V. Pt. I. 
2). \VILCK"NS, Form u. Leben. S. 177. 
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Rindes im Kiushu- und Tottori-Gebiete 1) fast gleich, die Basilbnge verhält 

sich zu dieser bei der Kuh im Mittel wie IOD : 64,7. Dieses Verh:Htnis ist 

grässer als beim europäischen Hausrinde 2). Die Länge des vordem zahn­

freien Teiles im Oberkiefer ist der der sonstigen japanischen Rinder'~) beinahe 

gleich. Aber auch dem entsprechenden Mass beim Ur- und Frontosus-Rind 4) 

unter den europäischen Hausrindern ist es im höchsten Grade ;·Ihnlich. Die 

Hasill'inge verhält sich dazu bei der Kuh im Durchschnitt wie IOD : 3 I ,5. 

Die Backenzahnreihe ist beträchtlich Binger als die der sonstigen japa­

nischen 5) und der europ:iischen Hausrinder 5). Die BasilBinge verh:ilt sich 

zur Backzahn- und Vorbackzahnreihe bei der Kuh im Mittel wie 100 : 20,9 : 

13, I. Die beiden Backenzahnreihen sind fast parallel oder ein wenig in der 

Mitte nach allssen gebogen. Die Gaumendecke ist flach gewölbt. Die 

Gaumenbreiten der Al veolarr~inder am vorderen Ende der 3. Pr~lmol., am 

hinteren Ende der I. Pr~imol. und der 3. Mol. verhalten sich zu einander bei 

der Kuh durchschnittlich wie 100: I47,6: 129.3. Aus dies-;:111 Verlültnis 

sehen wir, dass die erste Gaumenbreite des Riukiu-Rindes relativ schmller 

ist als die der sonstigen japanischen Hallsrinder'l. 

Die Kaufläche des Rillkiu-Rindes ist gewöhnlich wenig wellig, länglich 

rechteckig. Die Richtung der Zähne des Oberkiefers verläuft senkrecht 

oder nach hinten und unten. Die Zähne sind mittelhoch oder hoch; die 

übrigen Masse der Zähne sind bei der Kuh im Mittel wie folgt: 

P.I1I. P. II. P. 1. M. 1. M. II. .M. III. 

L~ll1ge I7 19 I7 2S 29 29 

Breite 12 14 15 17 17 15 

Die Schmelzfalten sind stark entwickelt, die mittleren Dentinpfeiler überragen 

die seitlichen Flügel. Die Marken der Molaren erscheinen beinahe hufeisen­

förmig oder halbmondförmig, jedoch etwa<; unregelmässig ausgezackt. 

Unterkiefer. 

Der Unterkiefer ist im relativ schmälern aufsteigenden Aste schief nach 

1), 3), 5) u. 7} IGUCHI, K., loe. eit. Vol. IV. Pt. 4. u. Vol. V. Pt. I 

2), 4) u. 6). WILCKENS, Form u. Leben. S. 177. 
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hinten gerichtet; der Hürizontalast steigt geradlinig schr;ig nach vorn und 

aufwärts, der Schläfenast ist mittelbreit und verlängert sich beträchtlich nach 

hinten. Der Inzisi vteil ist verlültnismässig' stark in die Quere ausgedehnt; 

die Linge des Hinterteiles des Unterkiefers verhält sich zur Breite dieses 

Unterkieferteiles bei der Kuh wie 100: 66,4. 

Das Grundmass des Unterkiefers verhält sich zur Gesamtlänge des Unter­

kiefers, ferner zur Länge des Vorderteiles und zur L~inge des Mittelteiles bei 

der Kuh im Mittel wie 100: 366,9: 119,8: I47,1, beim Stiere wie 100: 383,5: 

131,8: 151,7, Aus diesem Verhältnis erkenne:l wir, dass der Hinterteil des 

Unterkiefers beim Hausrind auf der Insel Riukiu relativ kurz ist. Die Höhe 

des Zahnfachrandes des l. Schneide;:ahnes ist verlüUtnismässig ziemlich höher 

als bei den sonstigen japanischen I, und europäischen Rindern 2\ Der Horizon­

talast ist mittelhoch oder hoch. Die Höhe des oberen Gelenkkopfrandes ist 

höher als bei den sonstigen japanischen Hausrindern 3) und der des Urrindes 4) 

beinahe gleich, die Grundzahl des Unterkiefers verhält sich zu dieser Höhe 

bei der Kuh wie 100: 160,2. 

Die vorderen und mittleren Ordinaten sind mittelhoch und stimmen mit 

denen des Urrindes überein, die Länge des Hinterteiles verhält sich zu diesen 

bei der Kuh wie 100 : 61,1 : 108,8. Die Stelle, wo die mittlere Ordinate die 

Backenzahnreihe trifft, ist nicht konstant, sie liegt nämlich bei den Schädeln 

Nr. I, Nr. V und Nr. VII in der Mitte des 1. Backzahnes, bei den Schädeln 

NI'. Ir, Nr. VIII und Nr. XII zwischen dem l. und 2. Backzahne und bei den 

sonstigen Schädeln im vorderen Drittel des l. Backzahnes. Die Distanz 

zwischen der hinteren Ordinate und dem hinteren Rande des 3. Backzahnes 

betragt bei der Kuh null (Sch~ldel Nr. Ir) bezw. 17 mm (Schädel Nr. V) und 

durchschnittlich 8 mm. Beim Riukiu-Rind ist eine Beziehung zwischen der 

vom Schnabel fortsatz gefällten Senkrechten und der Gelenkfläche, wie 'sie 

ADAMETZ 5) für eine europäische Rasse gefunden haben will, nicht vorhanden. 

Namentlich bei den Schädeln Nr. IH, Nr. IV, NI'. IX und Nr. XII Llllt die 

I) ll. 3). IGUCHI, K .• loe. eit. Vol. IV. Pt. 4. ll. Vol. V. Pt. I. 

2) ll. 4). WILCKENS, Form ll. Leben. S. In. 

s). ADAMETZ, loe. eil. S. 212. 
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Senkrechte auf die GelenkfUche, aber bei den übrigen Schädeln auf oder hin­

ter den Hinterrand. 

Die Kauflache ist wellig und immer in die Länge gezogen. 

Schlussfolgerung. 
Diese Ausführungen lassen erkennen, dass der Schädel des Okayama­

Rindes vom osteologischen Standpunkte aus eher mit dem der anderen japa­

nischen und dem des Chosen-Rindes, als mit dem der europäischen Haus­

rinder übereinstimmt. vVenn wir gestützt auf die Messungsergebnisse und 

die äussere Erscheinung unter den europäischen Hausrindern den dem Schädel 

des Okayama-Rindes am meisten entsprechenden suchen, so ist es der des 

Brachyceros-Typus 1). Jedoch gehärt das Okayama-Rind nicht, wie Dr. 1-
U. DÜEST 2) sagt, dem echten Brachyceros-Typus an, da es in mehreren Punk­

ten vOll dem letzteren verschieden ist. Alle japanischen Hausrinder 3>, die 

ich studierte, haben viele gemeinschaftliche Eigenschaften im Sch~idel, welche 

den europ:üschen Rassen abgehen. Diese Eigenschaften sind: 

I. Die Länge des Stirnbeines ist vel-hältnismässig gering. dagegen das 

Nasenbein verhältnismässig lang. 

2. Die Hinterhauptfl~\che ist niedrig und breit. 

3. Die Zwischenhornlinie ist relativ eng. 

Ausserdem mächte ich noch darauf aufmerksam machen, dass unter den 

VOll mir untersuchten japanischen H.inderschäcleln derjenige des Qkayama­

Rindes dem des Primigenius-Typus am un;\hnlichsten ist. 

Das Yamagata-Rind gehärt nach dem amtlichen Bericht der beinahe rein­

gezüchteten Landrasse an, doch sind heutzutage fast alle Schläge schon mit 

Primigellius-Rassen (Holländer- und Ayrshire-Schlag) gekreuzt worden. Die 

Schädel des Yamagata-Rindes, welche ich ~ei meiner Untersuchung brauchte, 

sind nach den Messungsergebnissen sowie den ~iusseren Erscheinungen eben­

falls dem der Primigenius-Rasse 4) sehr ähnlich. Aus dieser Tatsache ergibt 

I) u. 4) WILCKENS, M., Form u. Leuen. S. 165-177., WERNER, H., Rinderzucht. 3. Auf!. S. 
39-52., \VILCKENS, M., Rinderrassen. S. 37-74. 

2). DÜRsT, J. U., Die Rinder v. Babylonien, Usw. S. 83. 

3). IGUCHl, K., loe. eit. Vol. IV. Pt. 4. u. Vol. V. Pt. I. 
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sich, dass die3e Exemplare aus dem Yamagata-Distrikt alle von Kreuzungs­

produkten abstammen. Aber die Schädel dieser gekreuzten Rinder haben 

noch die Eigenschaften unseres Hausrindes in mehreren Punkten bewahrt, 

doch ist die Zwischenhornlinie breiter, das Nasenbein verlültnism~issig kürzer 

und das Stirnbein vel-hältnisnüssig bnger als bei den sonstigen japanischen 

Rindern. 

Das Riukiu-Rind scheint nach TAGUCHI 1) mit Holländer-Blut gemischt 

zu sein. Meine Sch~ideltlntersuchungen zeigen aber, dass es noch im gleichen 

Grad wie mit der Primigenius-Rasse noch mit der Brachyceros-Rasse und dem 

japanischen Rinde verwandt ist. Deshalb ist es klar, dass das Riukiu-Rind 

das Kreuzungsprodukt zwischen dem orientalischen und dem HolUnder-Rind 

ist. Dieses orientalische Rind war vielleicht ursprünglich nicht das echte 

japanische, sondern das chinesischc, weil die Riukiu Inseln früher zum chine­

sischen Reich gehörten und das Rindvieh dieser Insel aus China importiert Wilr. 

Das chinesische und das japanische Rind gehören nach J. U. DÜRST 2) der 

Brachyceros-Rasse an. Obwohl unser Rind nicht VOll d>:r echten Brachyceros­

Rasse stammt, muss doch nach meiner Ansicht eine bestimmte Blutrelation 

zwischen dem japanischen und chinesischen Rinde bestchen. 

dann diese Rasse durch das HolUnder-Blut verbessert. 

x). TAGUCHI, loe. eit. 
2). DÜRST, loc. eit. S. 83. 

Sp'üer wurde 
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ABSOLUTE SCHÄDELMASSE DER OKAYAMA-, VAMAGATA-, und RIUKIU-RINDER. 
Tabelle r. 

r-------------------------------------------------------~----------------------------------~---------------------------:~----------------------------------------------.----.---
I 1. Das Okayama-Rincl. I'D j I II. Das Yamagata- (Yonezawa-) Rin~. I III. Das Riukiu'

l 
(Lutsehu·) Rincl. , 

Tab. 1. Absolute Schädelmasse (in mm) der Okayama-, Yamagata­
und Riukiu-Rinder. 

Bezeichnung der gemessenen Schädelteile. 
I. Längenmasse. 

I. Bnsillänge .................................................................. . 

2. Länge des Schädels. 

3. Länge des Stirnbeines. '" ................... . .............................. . 

4. Länge d~s Nasenbeines. . .................................................... . 

5. Achse zw. Vorclerrancl d. Stirnbeines u. Vorderrancl d. Foram. mag ....... " .... , .... . 

6. Länge zw. dem Gaumenuu5schnilt u. d. Foram. mag. . ............................ . 

7. Länge de~ Hornzapfens. . ................................................... . 

8. Achse zw. Hinterrand cl. Hornwurzel u. Hinterrand d. AugenhöHle .................. . 

9. Liinge d~s Zwischenkiefer-Nasenasles. . ........................................ . 

10. Ach se zw. Hinternllld des Nasenbeines u. Vorc1errand des Zwischenkiefer.>. " " .. " .. 

I I. Gesamtliinge des Gaumens (mItte) ............. " .. " .............. " " ......... . 

12. Länge des vordern zahnfreien Teiles im Oberkiefer. . ............................ . 

I II JIl IV V VI VII VIII ii ~r\~- I II III IV V VI ~ t:J I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII I Durc hsehnitt 
_______ ~ ___ -----------~ ~ ------------ 5 ~ --------------,----------' . 

-=--_~_-=-_=______=_~ _=__~ I_~ _ ____=_-=---=--_=_ _~ _ _=_ F'~ I~ ---=-I-=-- -=--=-- ---=-----=-~ -~~~ -~\ -=-I\~ 
413 4141 4121 401 391 4071 4051 394 409

1 
461 431 440 445 434 443

1 
4421 391 389

1 
402' 384 428 403 397 434 394 - - -I 399il 414 

442 466: 4581 436, 408 444

1 

439
1 

440: 442( 498 465 492 47 1 466 493i 481) 441 458\ 461 430 482 462 455 492 467 - - J 456il 480 

190 193' 199
1 

1821 157 190 185
1 

19 1[ 186
1 

231 198 208
1 

206 228 210, 214\ [98\ 2051 4 IO 184 198 207 194 '216\ 212 21 7 - 221! 199il' 217 

:::1 ::: :~:' ::: :;: :::1 :::1 :!:: ~::: ::: :~: :::1
1 

::; ::: ::~ :: :~I ::; ::: ::: ::: :: :::1 :::1 ~ :: := ,:! :::i ::: 
143 140

1 

147 142 J47 J54, 1511 149
1 

1471 181 161 166 180 186 15:1 172, 133' 129 145 137 153 145 142\ 158 . ~ \>21_ 1471 - -, 14111 146 

_ 125 105 100 90 90 85 135 104 140 177 213 ISS 157 160 1 E8
1 

100' 100 122, 90 127 Ilo 110 18_2

1 

125, 14_5, 178 180' 1081 162: 

143 159

1 

148 114

4

8

21

' 143 1551 1391 155
1 

149' 158' IS0 172 157 147 153
1 

156, 1521\ IS° 154
1 

148 163 ISO 1 56
1 

- - -; 15311 -

129
1 

140 151 122 1441 1431 1251 137; 1441 1551 159

1 

149 1351 128
1 

145
1 

1551 1541 150! 160 163 175· 152, 175 147 - - -; 1581i 161 

252 275
1 

263 26o, 250 255 258: 2511 250 268
1 

268' 288 265 24°1 2871 264 2461 266
1
' 260

1 
250 2891 260

1

1 

269
1 

279
1 

226682\ -. - -; 263!1 274 

13. Länge des Hinterteiles des Unterkiefers. . ....................................... \ 

14. I.änge des Mittelteiles des Unterkiefers .......................................... . 

274 275 264 2591 247 2551 257 144
' 

259
1 

1831 2741 2761 271 25 1 284 273' 2591 258 2571 2461 2761 257 2541 2771 _-_I - 258' 270 

127 132 131 131 129 1271 12II1 Il9: 128: 139
1 

132 136 137 128
1 

142: 136: 126 127 192971 120 124 1241 1
29

1 
1421 133 - =1 12611 138 

93' 117 105 104 100 105
1 

95 95 102, 128· 97 122 II6 1031 109 113; 961 87 9° Il3 951 q7! I04 90 IOoi 86 96!1 95 

141 126 13 11 135 138 138

1

' J40 1341 135: 14) 144 134 137 146, 144'1 141
1 

1421 145 1381 140 1421 145· 1;5 1481 142 - 1381 145;1 14111 143 

_ 114, Il8\ IIO 95 105 Il4 102
1 

108, 1251 121 120 129 112 124 122, 1, - II6 118 106 126
1 

III II7 126 127 - 122 123 115'! 129 15. Länge des Vordert~iles des Unterkiefers ........................................ . 

16. Gesamtlänge des Unterkiefers .................................................. . 

17. Länge der Baekzahnreihe im Oberkiefer ........................................ . 

IS. Länge der Vorb.ackzahnreihe im Oberkiefer ...................................... . 

351 357 3S4 349

1 

333 3481 349 3311' 3471 3961 362 376 382 361 3771 376i 3
8
5°11

1 
34

8 3531 33
6 

3
81 

351 349 37
8! 359 - 360 3541 3531' 363 

87 75 79, 82 So 82

1 

85 - 81 89 86 79 $0 85 84, 84, 83 84 83 84 88

1 

82 - - -- - -il 8411 -

56 47 49
1 

46( 45 50 SI 56
1 

5~. 53; 57 46 SI 5S 541 53! 50! 54 541, 50 - 5° 49 -= 55 -" - -I 511 55 

H. Breitenmasse. 
I. Aeussere Augenbreite .......................................................... 1 1951 203 195 1961 194 1991 195 217: 199, 215 201 218 204 1<)8 217 2m: '~I-:;;--' 199

1 
200 21 51 200 198) 2-4-711--'2:-51 -I -I -'1--200' -

2. Grosse Querachse des HlI1terhauptes ................ , ............................ 188 203 183 188 183 200 194 200, 192 217 204 216 190 198 221 208, 183 200 - - 212\ 198 192, - 220 245 245~1 197: 236 

3. Kleine Queraehse des Hinterhauptes. ............................................ 1071 123 119
1 

1271 108 127 129 1341 122: 133 n6 13'2 116 126 1:?5 125' 1(51 121 132 125 1351 123 zul I56i 147 143 15 1 162i 123 1521 

4. Abstancl der Dro.,selfortzätze von einander ........ ,.............................. 82
1 

88 82
1 

83
1 

86 87 91 86, R(j 107 781' 97 95 I!4 101 98
1 

84 92 . 88 - 1
85
081! 87 - 1241 99

1 
- - 10 6;1

1
, 88 110 

5. Zwiscllenhornlinie............................................................. 124 124 1251 129
1 

123 131 131 148i 129
1 

161 157 154 153 170 162 160' 138, 132 '45 13° 144 124 1461 166 124 171 147, 138 151 

6. Umf"e, "Hk< Wend oco H""~pf,"". ..........................••............ - '3" ,wl '''i "0 'w "" ,6, 126! ,,8 '" '4' u8 '3' '3' 127~ "'I u3 '45 u' '46 'w '1 '"" "" '7"1 ''''I ,s,! 128 174 

~: :I:::::~l~~~~:l~i·~i~:::::::::::::::::::::::::::::::::.::::::::::::::::::::::::::: i :;: ::: :!:I :!~II :;: ::: :~ :::: ;:~: ::: :: :~I :::1 :::. ::: ::: :::1 :;; ::: :;:1 ::: ::; :: ::; :~: :;: '~ '"J ::: ::: 
9. ·Wangenhöckerbreite........................................................... 145 145 138 146 141 141 132 1361 141 1 162 152 156 142 143 164' 153

1 
J391 137 136 138 155 140 141 147 134 - - -11 141' 141 

10. Nasenbreite an der Vereinigung v. Stirn· u. Tränenbein. ...... . . .. .. .. . . .. .... . ..... 47 55 45 521 49 47 46 68
1 

51 56 46 52 421 53. 471 49 47/ 48. 48 44 491 45 47 62 65 56 57 --li 47' 60 

Il. Nasenbreite an der Vereinigung v. Tränen- u. Oberldeferbein. ...................... 44 50 43 45[ 44

1 

44

1 

44 59: 47 49 46 52 41 481

1 

45

1

' 47; 45 5° 47 44 5°\ 41 44

1 

53 50 49 49 -11 46 53 

12. Grösste Breite des Zwischenkie!ers. ............................................ 78 75 73 78\ 75 76 74 761 76
1 

86 80 86 79 8727 87 83
i 

76
1 

79 75 73 86 80 73
1 

92 78 - 86 -11 77 85 

13. Gaumenbreite vor dem 3. Voruackzahn (aussen). .................................. 74 90 74 941 182671 82
1 

80 34 83 98 92 
IO[ 85 94

1 
19226', 88 88 81 73- 87 17183\ 84/ 85 84 - - --li,1 82' 85 

14. Gaumenbreite zw. I. Vorback- u. 1. Backzahn (aus sen). ............................ 125 123 1I5 124 122 Il7 Il71 121 1 128 126
1 

127 120 1221 133' n8 120 II5 123 128 122 123 120 - - 121 122 

15. Gnumenbreite hinter dem 3. Backzahn (aussen). ................................... 98 114 100 113 112 110 I04 89 105
1 

Il6 1071 120 107 103 Il41 1111 107 108

1 

98 1:)2 Il5 1031 108 - - - - -:1 106 -

16. Grösste Breite des Unterkieferkörpers. .... ......... .. .. ......................... 68 65

1 

61 64 64 63 64 66001 64i 76 68 75
1 

42 68 76 73' 64 62 - 62 69 64 61 67 .69 - 66 -!I 64 67 

17. Unterkieferbreite vor dem 3. Votbackzahn (aussen) ........... " ............ " .. " .. 1 64 60 64 62 61 63 64 62i 76 751 72
1 

64' 611 701 70
1 

60, 59' 59 58' 64 57 60 63 64 - 65 64" €O 64 

18. Unterkieferbreite zw. I. Vorback· u. 1. Backzahn (aussen) ...................... '" .. 89 79 86 80 84 90 84 851

1 

85/ 93 941 8891\ 821 83 91
1 

89: 791 77 78 84 82 81 81 86 90 - 84 82: 80' 86 

'9. Ue,,,k;,f,,""'" h;,", dem 3. Bod",h, (,"",~). .......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8, 19 78 74 "" 95 80 8, ß2, :::1 "'3 S,· 831 9'1 91 i "I 75 77 8, 77 "I ':1 94 99 - ,S, ":, BO 90 

:. G::~~:::"" G",e~6pk '"' droe~" . . .. . . . . .. . . . . . . .. . . .... 11 __ 1_5_5.t...._l_4_4.!...._1_2_9!-_1_3..J7 __ 1_38..L_l_7I..!...._14_1..!...._15_6"l;.1 __ 14_6_111 __ ..!.I __ l_73,.!.1 __ 16_4..l:1. __ 15_4.:,!. __ 15_4.'..1_1_5_7!!,,1 __ 16_5!1 __ ~~I~4~6:1 ~~1~3:9,~~~J~4:81~~~1~4....,9. ______ 1~4 • ...,1 __ ~_lA~.3:1~~~15~1:~~_1_6~8:~~_1_7~9:! ~~~-~:~_~;...)~-_4~~~1_6-'l ... 1 _'_45_ l 
__ 16_'1 

:: :;;:::::::.~~~~::::::::::::::: ::; :~ :::1 ::~i :::1 ::; :~ :: ::~I ::; :~ :: ::: :j ::~ ::! :::1 :::1 :::1 : ::1 :::i ::~ :::! :::11 :::! := := :=T ::~ ::: 
3. Vorderhauptshöhe. ............................................................ 67 67 71 72[ 66 66 66 75 69

1 
78 64\ 79 64 681 72; 71\ 641 62 67 671 78; 63' 67 71 671 - - -I, 671 69 

4. Distanz des Vorderrandes v. F. mag. bis zum Hinterrand d. Stirnbeines. .. ............ 134 143 134 13°1 .133 142 127 150 1371 IS0 146 144 145 150, 152 148, 143, 140 141 146 154 141 142 148, 152/ 146 159 T53

1

' 144' 152 
5. Höhenperpendikel v d. Grundfliiche bis zum Hinterrand d. Stirnbeines. .......•...... 138 148 145 139' 135 152 145 158 145 161 168 160 165 168 175

1 

1661 149 144 1521 161 170' 152 150 162' 151 - - -11 154' 157 i I-i 
6. Kleine Höhenaehse des Hinterhauptes ..... " ...... .... .......... ........ ...... .. 101 103 95 95 94 108 94 99 991 107 II4 103 I12 Il2 1I3 110

1 
120 79

1 
103 III 120 99 106j 107 102 - - -11 108 105 
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j

eza
j

llll
j 

................................... 1

7

2
0

4 1;0
6 97~ 1

8
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1
0657 1

8
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3

95
8 1

9

5
°4 1;~ 1~911 1;5

6
: 183911 1;5

1 
1;5

6
, 1

7
2; 1~361 1;4

3 
9
7
:

1 

1:~ 107~ 8
70

6' = 1
8
2
4

6 
10

9
[1 1

8
15
1
: 10

7
7
7 . 01e es lOTlzon a en s es )elm 3. vor lae eza lll. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . \ I I' 1 67:

1

,,1 1 

9. Höhe des horizontalen Astes beim Hinterrande des I. Vorbackzahns. .... ...... .. .... 57 66 61 71 73 66 71 85 69 75 79 77 64 73 75
1 

74 66 63 62 61 68 59 67 64 6::> - 7° ~ 64 64 

10. Höhe des horizontalen Astes beim Hinterrande des 3. Backzahns. .................. 65 69 71 70 71 68 83 80 71 80, 80 76 76 75 811 78: 75 80 70 72 79 73 74

1 

76 821 - '7° 7711 75
1 

1 I. Höhe der oueren Gelenkkopfrandes. ...................................•........ 131 144 145 137 155 144 1104831 140 142

1 

180 155 164 164 152 1671 1641 155 160 148 148, 168 149 149 157 163 - 146 147 154
1 

12. Höhe der mittleren Kurve des Unterkiefer;. ...................................... 1I5 96 88 107 124 101 152 111 1I6 125 141 112 124 119 123, III 104 IIZI 102'1 102 93 106

1 

101 7

4

8

1
,'. = Il4 9811 104:1 

13. Höhe der vorclern Kurve des Unterkiefers. .......................•.............. 55 52 53 66 71 55 58
1 

91 63
1 

70 68 92 67 75 771 751 56
1 52: 62 55 59 SI 76 .56 67 54,1 59:1 

---,----------------------------------------------~--~--~--~--~~~~--~--~--~.--~--~--~--~--~~~~--~--~--~--~--~~~~--~--~--~--~--~--~--I 

76 

154 

98 
55 
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RELATIVE SCHÄDELMASSE DER OKAYAMA-, Y AMAGATA-, und RIUKIU-RINDER. 
TabeIIe.II. 

I. Das Okayama-Rind. 1
1 

II. Das Yamag;ata- (Yonezawa-) Rind. III. Das Riukiu- (Lutschu-) Rind. . 
Tab. II. Relative Schädelmasse (in % ) der Okayama-, Yamagata-, 

und Riukiu-Rinder. I II III ~ V VI VII VIII p~r:;~'1 I II III IV V VI u> tJ I II III IV V VI VII VIII IX X 1 XI XII 1 Durchschnitt 

I. LäUgenmasse.:BeZeiChnung der gemessenen Schädelteile. -;--;---;-1 !f. -;---;--!j?---;;- ~.;.. I' I' I' I' I' I' H I' I' ~ % I' I' I' ~ ~ 11 111 11 1 I' I 11' 

I. nasillänge ............................................... _.................. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0
1 

100.0 100.01 100.0 100.0 100.0 100.0 100'01 100'01 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0/ I,?-O.O 100.0 100.0 100.0 100.0 100)1100.0: 100.0 

2. Länge des Schädels........................................................... 107.0 112.6 III.2 108.7 104.3 109.1 108.4 HI.71 1083
1 

108.0 ~07.91 111.8 105.8 107-4 111.31 108.7 112.8 1I7.71 114.7 1I2.0 112.6 114.61 1I4.61 113.3 1I8.5 - - - 114.11 115.9 

3. l:änge des Stimbeines ..................................... _. ........ .. .... .. 46.0 46.6 48.31 45.41 40.2 46.7 45.7 48.51 45.6: 5°.1 45.9
1 

47.3 46.3 52 .5 47.41 48.3j 5°.6 52.71 52 •21 47.9 46.2 5l.4

1 

48.9 49.81 53.8

1

' - - -, 50'01 51.8 

Liinge des Nasenbeines. ...................................•.................. 39.21 43.5 42.7 40.4 43.0 41.81 42.5 40.1 41.9j 35.8 43.4

1 

43.6 38.4 35·7 44.91 40.3
1 

40.2 47.3
1 

39.81 45.8 45.8 4~.7 46.1 44.0 44.7 - - - 43.8
1 

44-4 

5. Achse zw. Vorderrand des Stirnbeines u. Vorderrand des Foram. mag. .............. 49.2 47.1 48.3, 49.61 45.81 47.7 47.7 50'°1 47-9
1 

51.0 49.0 47.5 48.3 54. 1 48.8
1 

498
1 

49.6 50.61 52.2

1 

49.8 49·3 48.6

1 

49.6 48.8 52.5 - - - 50°
1 

50.71 

6. L,inge zw. dem Gaumenausschnittn. d. Foram. mag ............................... 1 34.6, 33.8 35.71 35.4 37.61 37.8 37.3 37.8
1 

360 39·3 37-4

1 

37·7 4°4 42.91 35.9

1 

38.9
1 

34.1 33.21'36.1 35·7 35.7 36.0 35.8 36.4 33·5 - - - 35,2 350 

7. Liinge des Hornzapfens ........ : ................................ , ............ 1 - 30.2 25.5 24,91 23'°1 22.1 21.0 34.3
1 

245~ 304 4I.I 484 34.8 36.21 37.5 38.1
1 

25.6/ 2571 30.3
1 

23.4 29·7 27.3 27.7 41.9 31.7 - - - 27.1 1 36.8 

8. Achse zw. Hinterrand der Hornwurzel u. Hintenand d. Augenhöhle. ................ 34.6 38.4 35.91 36.91 36.61 38.1 34.3 39.3, 36.4: 34.3 34.81 39.1 35·3 33.9
1 

34.5i 35.3; 38.9 38:6 38.3
1 

38.5 38.1 37.2! 39·3 - - - - - 38-4
1 

-

9. Lünge des Zwbchenkiefcr-Nasenastes. .......................................... 31.2 33.81 36.71 35.4
1 

3 1.2
1 

35.4 35.3 31.71 34.11 31.2 36.0 36.1 33.5 31.11 28.9, 32.8
1 

39.6
1 

39.6

1 
37-3

1 
41.7 38.1 43.41 3S.3

1 
4°.3 37.3\ - - - 39.71 38.8 

10. Achse zw. Hintcrrand des Nasenheines u. Vorderrand d. Zwischenkiefers ....... -... .. 61.0\ 66.4 '63.8

1

' 64.8

1 

63.9
i 

62.7 63.7 63.71 63.8
1 

581 62.2: 65.5 59.6' 55.3 64.81 60.9
1 

62.91 6S.41 64.71 65.1 67.5 64.51 67.8 64.3 68.0 - :.:.. -~ --65~81-66.2l 
ll. GesamtEinge des Gaumens (mitte). .. .. .. .. .... .. .... .. . . .. .. .... . ... .... .... .. .. 66.3 3661 .. 491,' 64.1 64.6

1 
6].21 62.7 63.5 61.91\' 64.4i 61.4 63.61 62.7 60.9 57.8

1 
64.111 61.81 66.2 66.3j 36~·.~1 64.1 64·5 63.81 64.0 63.8 66.51 - - - 64.71 65.2~ 

:;: ~~i~:: c~:: ~::~::~:l~::l::r~l~~~::l:::f~~ o~.e~~~~~e~ .. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : [ ~::~ 18.11 ~:':I ~:::\ ~!':I/ ::1 :::1 3:1
1 

~;:~! ~::: !:::I 311°08'.':51 ::: ::~ ::::1 :~ ~ ::~ :::t W9 :::1' :::: !:::II ~::~ 3~ 33~i =1 = = ~~':I 3~1 
14. L,inge der VorlJackzahnreihe im Oberkiefer.. ..................................... 13.6 11.4

1 
Il:9! 11.5i Il:~ 12.3

1 
12.6

1 
14.2: 121 1 1l·5 13.2: I Il.5! 12.71 12.211 11.9: 13.31 13.91 13.41 13.0 - 12.41 12·3 - 14·°1 -I - - 13.11, 14.0 

- I ' .. --

H. Breitenmasse. 
I. AeuShere Augenbreite. ..- ......................... _ ............................ '1 100.01 

2. Grosse Querachse des Hmterhauptes.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96.4 

lOO'~llOO.oi 100.01 100.01100.oi 1O_0.0111O;~ 100 O:j 100.01 100.01 100.oi 100'01 100.0 100.oi 1 00.0:1".-1-0.-0-0.,....-10-0-.0"'"1-10.-0-.0--100-.0.....--1-00-.-°1,.....1-0-0.-0'"'""1-~-0-.0.,...1' -1-0-0_-.0"-1-1-0-0-.0""""""1-00-.0":"' -1'-0-0".0"-:--1 -1-0-0-.0~1/-,-00-":~r-, 00.0 

100'01 93.8
1 

95.9: 94·3 100.51 99·5 92.21 97.2
1 

ICO.91101.5

1

' 99.81 93.11 100.0 1~1.81 99.5: 94.8 101.01 - - 98.61 99.0 97.0' - = = =1
1
' 98.11 -

3. Kleine Querachse des Hinterl:au?tes.. . . . . . .. . ................................. . 

4. Abstand der DroS>elforts,itze von einander ...................................... . 

5. Zwischenhornlinie ...................................................... . 

6. Umfang an der \Yurzel des Hornzapfens. . .............................. . 

7. Stirnenge ......... ~ .......................................................... . 
8. Innere Augenlinie ............................................... , ............ . 

9. \Vangenhöckerbreite ...................... ~ ......... : ......................... . 

10. Nasenhreite an der VCleinigung v. Stirn- u. TrlinenlJein ............................ . 

Il. Nasenbreite an der Vereinigung v. Triinen- u. Oberkieferbein. . .................... . 

12. Grösstc Breite des Zwischenkiefers.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .,. 

13. GaumenlJreite vor dem 3. VorlJackzahn (aussen) ............................•..... 

14. Gaumenbreile 7.W. 1. Vorback- u. I. Backl.ahn (anssen) ............................ . . 
15. Gaumenbreite hinter dem 3. Baekmhn (aussen). 

IH. Höhenmasse. 
I. Hinterhauptshöhe .............................................. , 

2. Mittelhauptshöhe. ............................. . ................. _ .......... . 

3. Vorderhauptshöhe ......................................................•...•.. 

4. Di"tanz des Vorderrimdes v. F. mag. his zum I-linterrande d. Stirnbeines .......... , .. 

5. Höhenperpendikel v. d. GruncHliiche bis zum Hinterrand d. Stirnbeiues .............. . 

6 Kleine Höhenachse dcs Hinterhauptes ... " .............. ' ......... ' ............. . 

IV. Unterkiefermasse. 
I. Länge des Hinterteiles des Unterkiefers. 

2. Länge des Mittelteile:; des Unterkiefers ... , ...................................... . 

3. Länge des Vorderteiles des Unterkiefers ........................................ . 

4. Gesamtl,inge des Unterkiefers .................... .- ••............................ 

5. Grö:;ste Breite des Unterkieferkörpers. .. . ..................................... . 

6. UnterkieferlJreite vor dem 3. Vorbackzahn (aussen) ............................ ' ... . 

7. UnterkieferlJreite zw. 1. Vorback- und i. Backzahn (aussen) ............. , .......... . 

8. UnlerkieferlJreite hinter dem 3. Backzahn (aussen) ................................ . 

9. Grö,sler Abstand der Gelenkköpfe von einander .................................. . 

10. Höhe des Zahnfachrandes vom 1. Schneidezahn .................................. . 

ll. Höhe des horizontalen Astes lJeim 3. Vorbackzahn ............................... . 

12. Höhe des horizontalen Astes beim Hinterrande des I, Vorbackzahns ................ . 

13. Höhe des horizontalen Astes beim Hinterrande des 3. Backzahns. . .............. . 

14. Höhe des ober~n Gelenkkopfrandes ........................................... . 

15. Höhe der mittleren Kurve des Unterkiefers .............. , ....................... . 

16. Höhe der vordern Kurve des Unterkiefers. . ..................... : .............. . 

54·9 60.6

1 

61'01' 64.8

1 

55·7 63.8/ 66.21 61.8
1 

61.0
1 

61.91 57·7 60.6, 56 9
1 

63.61 57.6
1 

59.7: 59.61 61.1 66.3 62.5 62.8j 61.5 56.1 - - _ _ = 61-41 -

43.3 42.1 42.3 44·3 43·7 46.7 39.61 43.5, 49.8 38.8 34.11 46.6

1 

57.6
1 

47.5
1 

47.1i 43·5 46.51 44.2 - 40·9 43·5 - - - I 43.71 -

63~1 61.1 64.11 658 634' 65.8i 67-2
1 

68.2
1 

644
1 

77-91 78.1 70.6 75.0 85.9 74.711 76.5
1 

71.5
1 

66.7 72.9: 65.0 69.8!. 72'°1 62.61 - - ] . ] -11 68.6i -

64'°1 61.5: 68.9
1 

56.7 60.31 53.3 76'°1 608 54·9 60.7 65.11 62.71 66.71 60.Si 61.8
1 

63,21 62.1 j 72.9: 60.51 67.9 6°'°1 60.6
1 

- - -il 63-9
1 

-

74.9

1 

73-4
1 

80.5: 80.li 73.7 77-4
1 

79.51 84.3! 77-1 [ 78.6 7781 .. 6111 73.4
1 

74'01 78.3 75.6

1 

76.4, 78':'>1 77-8
1 

83.91 78.5 80.9: 79.0 75.2 ] - - - -11 792
1
1 -

42 . 1 

:::1 ;:j ;:~: ::) ::: :::~ :::1 :::1
1 

~:: ::: "1 ;:4 ::: :~ ;:jl ~:~ ;:: :::: ::1 :;: :::1 ;:1 ::: - = = = =11
1
, ~~:~:I = 

2 4.11 2 7.11 23.1 26.5[ 25.3 236/ 23.61 31.3. 24.8
1 

26.0 22.9 23.9 20.6 26.8 21.71 23.71 24.4 24.2 24. 1 22.0 22.8
1 

22·5 23:71 - - - =1 =1 23.41 -

22.6
1 

24.6
1 

22.1 23.Oj 22.7 22.1 22.6
1 

27.2:1 22.8: 22.8

1

' 22.9: 23.9 20.1 24.21 20.71 3292.4, i 23.31 25.3 23.6 22.01 23·3 20·5 22.21 - - - I 22.9
1 

-

4°'°1 36.9 37.5 39.8
1 

38.7 38.2 38'°1 35.0! 38-4
1 

4°.0 39.8
1 

39·5 38.7 38.9/ 40 ,11 44'.0
1

1 

39.41 399 37·7 36.5

1 

40.0 4°.0 36.9
1 

- - - =. =1/1 38.6
1 

-

37.9

1 

44.31 38,°,. 47.9
1 

44·3 41.2 4 1'°1 38.7i 42.li 45.6/ 45.8 46.3 41.7 41.4 43.3
1 

45.6 44.4
1 

40.71 36.5 40.5 36.5 42.4 - - - 409
1 

-

64.1 60.6
1 

59.0 633 65.5 61.3 60'01 53.9
11 

620
1 

59.5 62.7 58.3

1 

58.8

1 

61.6

1 

61.31 60.4
1 

61.1 60.6
1 

57.8
1 

61.51 59.5

1 

59.0 61.1 - - - - -I 60.1i -

50.3
1 

56.2j 51.31 57.5! 57.8 55·3 53.3
1 

41'°11 54.6
1 

45.01 53.2 55.0 52.5 52.°' 52.5r 53.2 55.4
1 

5'1.6
1 

49.21 ~1.01 53·5 51.5 54·5 - - - - -I 528 -
__ ~ __ ~ ___ ~~ __ ~ __ ~~ __ ~ ___ [I---~-.~ __ ~~ __ ~ __ ~ __ I . I, 

100 O. 10°'°1 100.0 10:;,'°1 100.0 lco.oIIOO.O 100.0; 10°'°1100.0 l°o.of 100'01 100.0 100'01 100.0IlCO.O
I 
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